
Laetare Ierusalem:  Freue dich, Stadt Jerusalem! 

 et conventum facite  Kommt zusammen, 

 omnes qui diligitis eam. alle, die ihr sie liebt.  

  

  
 

 Der vierte Fastensonntag trägt den Namen „Laetare-Freue dich“. 

 Der Eröffnungsgesang aus dem Repertoire des gregorianischen  Chorals beginnt mit 

diesen Worten. 

Er markiert die ungefähre Mitte der Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern und lässt 

schon ein wenig die Osterfreude ahnen. Einmal akustisch durch den Charakter der 

Gesänge. Aber auch  optisch scheint das Osterfest schon am Horizont aufzuleuchten. 

 Die violette Farbe der liturgischen Gewänder in der Fastenzeit ist durchzogen von ein 

wenig österlichem Weiß und mischt sich so zu rosa. Ich lade Sie und euch ein, sich mit 

dem QR-Code (s.u.) einmal den ersten gregorianischen Gesang des 4. Fasten-    

 sonntages anzuhören und dieser Vorfreude selbst  nachzuspüren. 

  

 Euch und Ihnen allen wünsche ich eine erwartungsfrohe zweite Halbzeit der Fastenzeit 

 

 Anja Dewey, 
 Kirchenmusikerin  

 

 

  

  

 

  
 


